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Sonntag, 18. Juni 2023, 11 Uhr 

Ökumenischer Altstadtfest-Gottesdienst 

auf dem Pferdemarkt 

 „SEHEN und GESEHEN werden“ 

Herzliche Einladung bei der gemeinsamen Gottesdienstfeier auf dem  

Pferdemarkt dabei zu sein, um zu sehen und gesehen zu werden. 

Der Arbeitskreis Christlicher Kirchen Stade (ACK) lädt auch in diesem Jahr 

zu einem ökumenischen Gottesdienst im Rahmen des Altstadtfestes ein. 

Mitglieder der verschiedenen christlichen Gemeinden in Stade haben einen 

ökumenischen Gottesdienst mit dem Thema „Sehen und gesehen“ werden 

vorbereitet. Für die Vorbereitung wurde die Bibelstelle aus dem Buch 

Genesis bzw. 1. Mose 16,13 ausgewählt. Gott spricht mit der geflüchteten 

Sklavin Hagar in der Wüste. Hagar bemerkt, während sie dem Engel ihre 

Sorgen und Nöte erzählt: „Gott schaut auf mich“. Ja, Gott sieht mich. Von 

Gott gesehen zu werden, gibt Hagar Mut und Zuversicht, den Weg 

zurückzugehen. Sie erwirbt durch die Begegnung mit dem eine Resilienz, 

die für uns Vorbild sein kann.  

Was bedeutet es für jede*n von uns „sehen und gesehen werden“?  

Wir sehen uns und werden gesehen. 

Feiern wir am 18. Juni 2023 gemeinsam mit unseren Schwestern und 

Brüdern im Glauben Gottesdienst!  

Im Namen des Vorbereitungsteams Regina Gehrke  

 
 

Wegen des Altstadtgottesdienstes entfällt der Familiengottesdienst und der 
Bunte Mittagstisch. 
 

Auch am 18.6.: Einführung des neuen Superintendenten um 15 Uhr. 



 
 
 

 
 

Workshop am 26. August 2023 von 10 bis 16 Uhr  
im Gemeinderaum von St. Josef,Schiffertorsstraße 17, 21682 Stade 

Titel: „Am Mantel Gottes stricken“ 
Ein Ökumenischer Studientag zu Dorothee Sölle 

Vor 20 Jahren starb die evangelische „Theologiearbeiterin“ und Lyrikerin  
Dorothee Sölle. Mit den Texten der Bibel intensiv ins Gespräch kommen, 
die Beziehung zu Gott  durch Gebet pflegen und sich gleichzeitig für eine 
gerechte Welt und für „Mutter Erde“ einsetzen – das gehörte für Dorothee  
Sölle zusammen. „Am Mantel Gottes stricken“ – mit diesem Begriff 
beschrieb sie ihre Überzeugung, dass Gott auch uns Menschen braucht. 
Dieser ökumenische Studientag  informiert über das Leben der Theologin 
und Dichterin und bietet daneben die Gelegenheit, Bibelauslegungen und 
einige  ihrer kritisch-lyrischen Texte kennen zu lernen. Dabei steht die 
Frage im Mittelpunkt: Sind Dorothee Sölles Denkanstöße auch heute noch 
für uns aktuell?  

Leitung des Studientages:  
Susanne Decker-Michalek, Referentin Evangelische Frauen* 
zwischen Elbe und Weser 
Renate Vornholt, Gemeindereferentin i.R. Heilig-Geist, Stade 

Die Kosten betragen 15 Euro. 
Eine Anmeldung bei Susanne Decker Michalek ist erforderlich! 

Susanne Decker-Michalek – Diakonin 
Evangelische Frauen* Zwischen Elbe und Weser  
Im Haus kirchlicher Dienste der Ev.-lutherischen Landeskirche Hannovers  
(Sprengel Stade) 
„Kapitel 17“ – Hökerstr. 17, 21682 Stade 
Mail: susanne.decker-michalek@evlka.de 
Fon: 04141-84003 („Kapitel 17“) oder: 04144-5990282  
Mobil: 017621653238 

 
 
 
 

 

 
 

INFORMATIONEN FÜR DIE GESAMTPFARREI 

mailto:susanne.decker-michalek@evlka.de


 

     
 

 
 
      

Förderverein 

Der Förderverein St. Michael Bremervörde führt am Sonntag, dem 
04.06.23 im Pfarrheim Am Mahlersberg 13 im Anschluss an den 
Gottesdienst ca. 11.00 Uhr eine Mitgliederversammlung mit Wahlen 
durch.  
Herzliche Einladung an alle Mitglieder, Freunde und Interessierte! 
 

Rainer Victoria 

 

 
Seniorenkreis 

Beim nächsten Treffen am 20. Juni starten wir wie gewohnt mit  
einem Gottesdienst. 
Danach wird gegrillt. 
 

 
Das Leitungsteam kommt am 4. Juli um 19.30 Uhr zusammen. 
 

Wie sieht unser heiliger Raum in der Zukunft aus?  
  
Mit dieser Frage möchte das Pastoralteam gerne mit Ihnen an den Kirchstandorten 
St. Michael in Bremervörde und  

St. Ansgar in Hemmoor in den Austausch kommen. Dazu laden wir Sie herzlich in 
die jeweiligen Pfarrheime ein. 

In St. Michael, Bremervörde findet das Treffen am 21. Juni um 18 Uhr statt.  

Das Treffen in St. Ansgar, Hemmoor findet am 4. Juli um 15 Uhr statt.  
 
Für Getränke und etwas zu knabbern ist gesorgt! 
  
Wir freuen uns auf Sie! 
Das Pastoralteam Pfarrer Johannes Pawellek und die Gemeindereferenten  
Katrin Sobanja und Minh Vu 
 

 

St. Michael 
Am Mahlersberg 13, Bremervörde 
www.kath-kirche-brv.de 



  

 St. Ansgar                                                                   
Hauptstr. 2, 21745 Hemmoor  
                      

 
 

 
„Senioren 60+“ 
sind am 6. Juni um 15.00 Uhr zu einem Nachmittag mit 
Gottesdienst, Kaffeetafel und Klönschnack eingeladen.  
 

 
Im Sommer gibt es in unserer Region die ökumenische Aktion 
„Sommerkirche“, die jeden Sonntag in einer anderen Kirche 
stattfindet. 
St. Ansgar ist am 30. Juli an der Reihe. 
Weitere Infos werden dann rechtzeitig bekanntgegeben. 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 



     Heilig Geist, Timm-Kröger-Str. 16, Stade                           

und St. Josef 
Schiffertorsstraße 17, Stade (beim Altenheim St. Josef)       
Lotsenteam: lotsenteam@heilig-geist-stade.de 

_____________________________________________________ 
 

Wann: 6. Juni, 20 Uhr 
Wer:  Die katholische  
Frauengemeinschaft Stade  
Was: Einladung zu einem Abend am Lagerfeuer: 
Wo: Schiffertorsstraße 17, Stade, Garten von St.Josef  

Ein kleines Buffet für das leibliche Wohl steht bereit. 
Regina Gehrke, Tel.: 04141/420379 oder regina.gehrke@t-online.de 

Weitere Termine: 5. Sept. (Saal), 10. Okt. (Klassenraum) 

 
 

Der Glaubensgesprächskreis kommt am 16. Juni um 20 Uhr in    
St. Josef zusammen. 
 

 

Kirchenchor: mittwochs 20 Uhr in St. Josef  
 

 

Bandprobe:  20. Juni um  20 Uhr in St. Josef 
 

 

Senioren: Im Juni findet kein Treffen statt. 
Nächste Zusammenkunft am Mittwoch, 5. Juli zu Gottesdienst, 
Kaffeetafel und Gespräch. 
 

 
Vorankündigungen: 
      16.8.: Ökumenischer Gottesdienst für die 5. Klassen um 18.30 Uhr 
                in Heilig Geist 
      20.8.: Familien-Wortgottesdienst mit Segnung der Schulanfänger 
                um 10 Uhr in St. Josef 
 

 
 
 



Juni 2023 Fortführung „Zeuginnen des Glaubens“ (Apostelin-
Leuchter in der Kirche Heilig Geist) : DEBORA „Mutter in Israel“ 
 

Das Richterbuch beginnt damit, dass Israel Böses in den Augen Gottes tut und 
deswegen immer wieder von anderen Völkern bedroht wird. Angekommen im 
verheißenen Land bröckelt das Vertrauen in Gott. 20 Jahre dauert dieser Zustand 
schon. Israel droht unterzugehen und Opfer der Feinde zu werden. 
 Debora ist eine außergewöhnliche Frau. Nicht nur, dass sie die einzige Frau ist, von 
der die Bibel als Richterin berichtet, sie ist auch eine einflussreiche 
Führungspersönlichkeit, die Menschen beruft, ihnen Aufträge erteilt und die ihr Folge 
leisten. Zudem ist sie Prophetin und kann Ereignisse der Vergangenheit, Gegenwart 
und Zukunft in Verbindung mit Gottes Willen und Wirken setzen. Frauen sind im Alten 
Testament in der Regel Mütter oder Ehefrauen. Debora ist anders – sie ist eine Frau 
in gehobener Position. 
Debora ist eine mächtige Frau – eine Frau des Wortes mit direktem Draht zu 
Gott/Prophetin. Sie wirkt klar, entschlossen, zielgerichtet. An Debora zeigt sich auf 
wundervolle Weise, wie Gott Menschen unabhängig von ihrem Geschlecht in 
Positionen beruft. 
Zugleich war Debora Richterin. Sie ist die einzige Frau, der dieser Titel im Alten 
Testament  verliehen wurde. Die Rechtsprechung lag bei den Ältesten, die im Stadttor 
saßen, Streit schlichteten, Händler besänftigten, Rat erteilten und juristische 
Entscheidungen fällten. Es gab hervorragende Einzelpersonen, die sich wegen ihrer 
Weisheit und Objektivität das Vertrauen des Volkes erworben hatten. In dieser 
Eigenschaft residierte Debora mitten im Land, zwischen Bet-El und Rama, unter einer 
Palme, die man nach ihr Deborapalme nannte. Die Palme hat von jeher eine große 
symbolische Bedeutung. In ihrer aufrechten Gestalt galt sie einem Psalmendichter als 
Sinnbild des Gerechten. Debora heißt Biene. Die Biene ein altes Symbol für das 
Königtum und für das im süßen Honig sinnfällig Nährend-Mütterliche. Beide 
Bestandteile im Namen des Baumes, Debora und Palme, weisen also symbolhaft auf 
eine königliche, starke, lebendige und lebenspendende Frau hin.  
Sisera, ein Feldherr unterdrückte seit zwanzig Jahren die Israeliten auf brutalste 
Weise. Die Lage ist aussichtslos. Und da ist Deboras Zeit gekommen. Die Männer 
wissen nicht mehr weiter – eine Frau tritt auf den Plan. 
Gegen das resignierende Argument: „Da kann man nichts machen“ entwickelt sie ein 
Gespür für das Notwendige, das Not-wendende. Sie beruft Barak zum Feldherrn, 
garantiert ihm den Sieg über die Kanaanäer und dem Volk die Befreiung und gibt das 
alles als Gottesbefehl aus. Barak zögert. Er macht seine Zusage davon abhängig, 
dass Debora mit ihm in den Kampf zieht. 



Barak wollte sich durch sie göttlichen Beistands vergewissern. Debora ist einmalig in 
der Bibel. Sie hat regiert und kommandiert, sie ist in die Schlacht gezogen. Sie wird 
mit männlichen Maßstäben gemessen und hat männlichem Anspruch genügt. Die 
biblischen Schriftsteller haben die Gleichstellung dieser Frau nicht ertragen, denn sie 
verschwand aus ihrem Bewusstsein. Mehr wird von Debora nicht berichtet. Debora 
wird „Mutter in Israel“ genannt, ein Titel, der sonst keiner Frau in der Bibel zuteil 
geworden ist, weil sie Israel aus Unterdrückung, tiefer Depression und Lethargie 
herausgeführt hat, weil sie präsent war, offen für die Nöte ihrer Mitmenschen, weil sie 
sich nicht verweigert, sondern effizient und dynamisch gehandelt hat. Wie eine Mutter 
hat sie ihrem Volk Mut gemacht, Hoffnung gegeben und es zu neuem 
menschenwürdigem Leben erweckt.  
Klug, mutig und sicher ist sie zu Werke gegangen, kraft ihrer eigenen Autorität, die sie 
als eine Berufung Gottes verstand. Ganz allein hat sie sich hineingewagt in eine Welt, 
die von Männern bestimmt wurde und deren Privilegien in Frage gestellt. 
Wie steht es mit dem Mütterlichen in unserer Kirche? 
Wir sprechen von „Mutter Kirche“ - aber sie wird nur von Männern geleitet. 
Wo bleiben, analog zu Debora, die Frauen in der Kirche?  

Aus: „Zwischen Ohnmacht und Befreiung – Herausgegeben von Karin Walter, Herder Verlag“ 

 

      
Tauftermine: 

            

   Taufen sind in St. Josef nach jeder Heiligen Messe     
    möglich (2. und 4. Sonntag im Monat). 

    In Bremervörde und Hemmoor sind sie jeweils  
    vor der Heiligen Messe möglich.  
 

       

 

 

 

 

 

 

 

 

 





Katholisches Pfarramt Heilig Geist     04141 / 62602 
Schiffertorsstr. 17, 21682 Stade  
e-mail: hlgeiststade@t-online.de              
homepage: www.heilig-geist-stade.de 
 

 

Ansprechpartner: 

Pfarrer Johannes Pawellek     04161/60230-0 
   pfarrer@heilig-geist-stade.de 
Gemeindereferentin Katrin Sobanja    04161/60230-11 
    Katrin.Sobanja@bistum-hildesheim.net 
Gemeindereferent Minh Vu   04161/60230-22 
    Minh.Vu@bistum-hildesheim.net 
Diakon Martin Matthews    0173/2468840 
    DiakonMatthews@t-online.de 
Pastoralreferent Hans Thunert 
   Hans.Thunert@bistum-hildsheim.net 
Pfarrsekretärin Mechthild Duße    04141/62602 
Kindergarten St. Nikolaus                                         04141/62272 
Kath. Altenheim                                                        04141/4097-0 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
   
 
 
 

 

    Wegen Urlaub und Weiterbildung  
                 ist das Pfarrbüro 
      vom 30.5. – 14.6. nicht besetzt. 
 
      In dringenden Fällen wenden Sie sich bitte  
           an das Pfarrbüro in Buxtehude: 
   st.maria@mariae-himmelfahrt-buxtehude.de 
 

mailto:hlgeiststade@t-online.de
http://www.heilig-geist-stade.de/
mailto:DiakonMatthews@t-online.de

